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Am meisten Güsel fand Andreas Zeyrek (l.) rund um die Sport- 
anlage Luterbach, Rui Pedro bei der Grillstelle im Fischchratte. 

Am 9./10. September fanden die schweiz- 
weiten Clean-Up-Days statt. Gemeinden,  
Schulklassen, Vereine und Unternehmen  

sammelten herumliegenden Abfall. So auch die  
28 Schüler der Realklassen 3a und 3c, die am 

Freitag während sechseinhalb Stunden im  
ganzen Bezirk unterwegs waren. Die Jugend-
lichen setzten ein Zeichen gegen Littering und 
leisteten einen aktiven Beitrag für eine saubere 
Umwelt und die Lebensqualität ihrer Mitbürger. 
«Es war toll zu sehen, wie sich alle engagierten 

und guten Willen zeigten», freute sich  
Lehrerin Judith Bourguinet. 

   Text / Bilder: Simone Ulrich

Schüler sorgen 
für Ordnung

Cindy Schmid (l.) und Tanja Betschart stiessen auf ihrer Tour auch 
auf ein herrenloses T-Shirt und ein fahrtaugliches Velo. 

Andreas Reichmuth (l.) und Vital Ulrich, bewaffnet mit Kübel und 
Zange, waren in Immensee bzw. an der Haltikerstrasse unterwegs.  

Chiara Minder (l.) und Karin Camenzind hatten einen entspannten 
Vormittag: Rund um die saubere Gesslerburg gab es wenig zu tun.

«Zigaretten-Stummel findet man leider überall, wenn man genauer 
hinsieht», realisierten Diego Colantuono (l.) und Edonis Frangu.

Die Lehrpersonen Judith Bourguinet und Reto Gini verteilten zum 
Zmittag Fuuschtbrote, die die Umweltstelle des Bezirks offerierte. 

«Grusig, was die Leute hinterlassen, nur weil sie zu faul sind zum 
Entsorgen», fanden Ivana Baumgartner (l.) und Clarissa Lauria. 

«Der Talweg war einiges sauberer als die Haltikerstrasse», merkten 
Jasmin Nietlisbach (l.) und Lara Meier auf ihrer Güsel-Tour. 

Eine längst verschimmelte Brotdose war der grusigste Fund von 
Sabina Trnjanin (l.) und Iva Rezic. 

«Die Leute könnten besser zur 
Natur schauen», finden Manuel 
Huwiler (l.) und Jonas Grätzer.
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ŠKODA Swiss Joy ab 18’130.–

Die Swiss Joy Sondermodelle von ŠKODA lassen keine Wünsche offen. Mit ihrer umfassenden Zusatzausstattung sorgen sie beim 
Yeti, Fabia, Rapid Spaceback und Octavia für noch mehr Fahr- und Lebensfreude. Profitieren Sie jetzt vom attraktiven Kundenvorteil!   
ŠKODA. Made for Switzerland.
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Alle Preise unverbindliche Empfehlung des Importeurs.
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ANZEIGE

Es war wieder so weit. Der offene Sonntag brachte Weih-
nachtsstimmung ins Dorf. An jeder Ecke entdeckte man 

einen kleinen Weihnachtsbaum, eine Lichterkette oder ein 
paar brennende Kerzen. Die kleinen, mit Liebe geschmück-
ten Weihnachtsstände lockten dieses Jahr besonders viele 
Leute an, da der Handwerkermarkt letztes Jahr wegen der 
Pandemie ausgefallen ist. Die unzähligen Essensstände 
verbreiteten salzige und süsse Düfte. Verbunden mit den 

weihnächtlichen Klängen spürte man, dass die Adventszeit 
begonnen hat. Trotz der Kälte genossen die Besucher die 
heimelige Stimmung im Kern von Küssnacht. Nebst dem 

kleinen Markt waren auch diverse Läden offen, welche sich 
über zahlreiche Kundschaft freuten. 

Text und Fotos: Elena Steimen

Startschuss in  
die Adventszeit

Offener 
Sonntag

Die Kunden Lida Fritzsche und René Jakobeit mit Benjamin Phillipp von Joya Schuhe und Willy Zgraggen (v.l.).  

Seppi Grossmann, Daniel Müller und Marco Mettler (v.l.) geniessen ihren Apéro. 

Tim Büchler vom Rigi Sport findet den offenen Sonntag 
amüsant und hat sich über den kurzen Schneefall gefreut.

Elsbeth Bosshard (l.) und Lidija Berisha macht es dank der Weihnachtsstimmung nichts aus, 
einmal an einem Sonntag arbeiten zu müssen.

Marie-Louise Camenzind findet den offenen Sonntag 
«gut wie immer».

Eliane Huwyler-Vogel mag den offenen Sonntag, da er 
dazu anregt, Weihnachtseinkäufe im Dorf zu erledigen.

Irene Unternährer (l.) und Sanela Garibovic rücken ihre Brillen ins beste Licht. 

«Der offene Sonntag ist wichtig für das Dorfleben», 
findet Eliane Huber.


